
Bundesrat Drucksache 169/10 (Beschluss) 
  

07.05.10 

 

 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln 

Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 
ISSN 0720-2946 

Beschluss 
des Bundesrates 

 
 
 
 

 
 

Erste Verordnung zur Änderung der Atomrechtlichen Zuver-
lässigkeitsüberprüfungs-Verordnung 

 

 

 

 

Der Bundesrat hat in seiner 869. Sitzung am 7. Mai 2010 beschlossen, der Ver-
ordnung gemäß Artikel 80 Absatz 2 des Grundgesetzes nach Maßgabe folgender 
Änderung zuzustimmen: 

 

 

Zu Artikel 1 Nummer 7 Buchstabe b (§ 7 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 AtZüV)  

Artikel 1 Nummer 7 Buchstabe b ist wie folgt zu fassen:  

'b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden … <weiter wie Vorlage Buchstabe b …> 

bb) In Satz 2 Nummer 1 wird die Angabe "Abs. 1 Nr. 1 oder 3" durch die 
Angabe "Absatz 1 Nummer 1, 3 oder 4" ersetzt.' 

 

Begründung: 

Zuverlässigkeitsüberprüfungen sehen u. a. auch das Sprengstoffgesetz, das 
Waffengesetz und die Bewachungsverordnung vor. Trotz der gleichen Zielset-
zung der Verfahren, Ausschluss von Sabotageakten durch Innentäter, unter-
scheiden sich die Kriterien zur Beurteilung der Zuverlässigkeit. Sprengstoffge-
setz (§ 8a Absatz 2 Nummer 3 Buchstabe b), Waffengesetz (§ 5 Absatz 2 
Nummer 3 Buchstabe b) und Bewachungsverordnung (§ 9 Absatz 2 Satz 1 
Nummer 2) berücksichtigen im Unterschied zur Atomrechtlichen Zuverlässig-
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keitsüberprüfungs-Verordnung auch die Verfolgung oder Unterstützung von 
Bestrebungen, die gegen den Gedanken der Völkerverständigung, insbesondere 
gegen das friedliche Zusammenleben der Völker gerichtet sind, § 3 Absatz 1 
Nummer 4 Bundesverfassungsschutzgesetz (BVerfSchG). Insbesondere vor 
dem Hintergrund, dass Sabotageakte in kerntechnischen Anlagen bzw. beim 
Umgang mit oder der Beförderung von radioaktiven Stoffen weiterreichende 
Folgen haben können, ist nicht ersichtlich, warum die Verfolgung oder Unter-
stützung von Bestrebungen gemäß § 3 Absatz 1 Nummer 4 BVerfSchG bei 
Zuverlässigkeitsüberprüfungen nach der Atomrechtlichen Zuverlässigkeitsü-
berprüfungs-Verordnung keine Berücksichtigung finden sollen.  

 

 


